
SONNABEND, 17. DEZEMBER 2011 NR. 295 - SEITE 3WITTMUND

ALDI – Beachten Sie unseren
Prospekt in der heutigen Ausgabe

Anzeige

Politisch aktiv – das steckt viele an
NEUE ORTSVORSTEHER Henning Bernau hat noch viel vor / Er möchte Buttforde voranbringen

Familiär, beruflich und
politisch ist der
31-Jährige ein
gradliniger Mensch.
VON INGA MENNEN

BUTTFORDE – Bernau ist Butt-
forde und Buttforde ist Ber-
nau. Über viele Generationen
hinweg hat die Familie hier
ihre Wurzeln. Und so ist es für
Henning Bernau nur konse-
quent, den Posten des Orts-
vorstehers anzunehmen, das
war ihm bereits bei seinem
Antritt vor der Kommunal-
wahl und mit dem Aufhören
seines Vorgängers Ernst Hin-
richs klar.

„Ich mag auch die Altersju-
biläen“, sagt der 31-Jährige.
Er nimmt sich gerne Zeit für
die Besuche und für das Ver-
teilen der Weihnachtspäck-
chen. „Ich kann doch nicht
gleich wieder gehen, eine
Stunde muss man sich doch
schon unterhalten“, sagt der
sympathische Kommunal-
politiker. Zumal, wie er zu-
gibt, die älteren Bürger ihn
noch von Kindesbeinen an
kennen. „Zu den meisten sa-
ge ich Onkel oder Tante“,
lacht Henning Bernau.

Aber die Besuche sind nur
ein kleiner Teil der Aufgaben
des angehenden Juristen –
Henning Bernau ist Politiker
mit Leib und Seele und will
mehr. Er möchte Buttforde als
Ort, die Stadt und natürlich
den Kreis voranbringen und
mit Sicherheit wird der junge
Mann, egal wo es ihn poli-

tisch noch hinziehen wird,
vieles prägen. Sein politisches
Interesse begann früh. 1996
trat er als 15-J ähriger in die
Junge Union (JU) Wittmund
ein. „Wenn der Junge das
möchte, dann soll er es tun“,
sagte damals sein Vater,
Schmiedemeister Johannes
Friedrich Bernau. Schnell
wurde der Jugendliche auch
stellvertretender Bezirksvor-
sitzende der Jungen Union
Ostfriesland und er schaffte
es, junge Menschen zu ani-
mieren, es ihm gleich zu tun.
In kurzer Zeit konnte die JU
auf Kreisebene ausgebaut
werden. 2003 hatte sie 200
Mitglieder und wurde damals
zum Kreisverband des Jahres
in Cottbus gekürt. „Man muss
die jungen Menschen nicht
nur politisch begeistern, auch
der Spaß darf nicht zu kurz
kommen“, sagt der Vater der
zehn Monate alten Ida. Fuß-
ballturniere, Fahrten oder die
Einführung der Nachteule
wurden von ihm und der JU
begleitet. 2005, als Henning
Bernau sich intensiv seinem
Jurastudium in Göttingen
widmen wollte, verließ er die
Junge Union im Kreis Witt-
mund. Allerdings war er von
2008 bis in diesem Jahr noch
mal in der JU aktiv. „Jetzt
muss man aber den Weg frei
machen. Mit Manuel Joseph
hat die JU eine guten Vor-
stand“, sagt Bernau, der in
Aurich sein Wirtschaftsabitur
machte.

Bewundernswert ist es, wie
der junge Mann so viele Din-
ge gleichzeitig unter einen

Hut bekommt. Neben dem
Studium kümmert er sich um
seine kleine Familie mit Ehe-
frau Anna, die Pastorin wird,
und der kleinen Ida, und er ist
dazu nicht nur auf Stadtrats-
und Kreisebene politisch ak-
tiv, sondern zudem noch im
geschäftsführenden Landes-
vorstand der JU engagiert.
Und, weil es scheint, als sei er
immer noch nicht ausgelas-
tet, schreibt er nebenbei an
seiner Doktorarbeit, die im
nächsten Jahr fertig wird.

Henning Bernau hat alle
Voraussetzungen dafür, sich

auf Landes- und Bundesebe-
ne in der Zukunft einen Na-
men zu machen. „Aber ich
bin doch nicht nach Buttfor-
de zurückgekommen, um
jetzt gleich wieder wegzuzie-
hen“, sagt der bodenständige
junge Mann. Im Gegenteil, er
würde sich wünschen, dass
mehr junge Menschen aus
Ostfriesland nach ihrem Stu-
dium in den Heimatort zu-
rückkehrten. Denn Ostfries-
land und der Kreis Wittmund,
das ist Henning Bernaus An-
liegen, müssten gestärkt wer-
den.

„Ich habe mich während
des Studiums auch nie in Göt-
tingen sesshaft gemeldet. Ich
wollte doch das Wittmunder
Kennzeichen am Auto behal-
ten“, lacht Henning Bernau.
Und auch, obwohl er als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter
an der Universität gute Chan-
cen gehabt hätte, zog es ihn in
die Heimat zurück – und hier
möchte er nun gestalten. Ers-
te Ergebnisse sind für alle
Bürger schon zu sehen, wie
die Instandsetzung der Bus-
haltestelle. „Buttforde darf
nicht einfach nur ein Durch-
gangsdorf sein. Wir haben
neben der Kirche so viel zu
bieten“, sagt Bernau, der hofft
viele Buttforder mit seinem
Engagement anstecken zu
können.

Unter seinen Fraktionskol-
legen im Stadtrat findet er
Mitstreiter, immerhin ist er
hier bereits stellvertretender
Fraktionsvorsitzender gewor-
den. „Sicher sind der Stadtrat
und auch der Kreistag für
mich Neuland und es gibt vie-
les, in das ich mich einarbei-
ten muss“, sagt Bernau – mit
der Tür ins Haus fallen, das ist
eben nicht sein Ding.

„Ich würde gern als Orts-
vorsteher von allen am längs-
ten im Amt bleiben“, lacht
Henning Bernau. Beruflich
möchte er sich als Anwalt
oder für die Staatsanwalt-
schaft engagieren. Welchen
Weg er genau einschlagen
wird, das ist noch nicht zu 100
Prozent sicher. Aber sicher ist,
alle werden in Wittmund von
Henning Bernau noch hören.

Henning Bernau ist mit 31 Jahren der jüngste Ortsvorsteher.
2003 erhielt er für den Kreisverband der Jungen Union eine
Auszeichnung. BILD: INGA MENNEN

Pause in Archiv
und Bücherei
WITTMUND/AH – Die Stadtbü-
cherei Wittmund ist während
der Weihnachtsferien in der
Zeit vom 23. Dezember bis
zum 4. Januar geschlossen. Ab
Donnerstag, 5. Januar, ist die
Bücherei wieder zu den ge-
wohnten Ausleihzeiten geöff-
net. Das Wittmunder Stadtar-
chiv bleibt am 23. und 30. De-
zember geschlossen. Ab dem
6. Januar ist das Archiv wieder
jeweils freitags geöffnet.

Kennzeichen
bleibt zurück
WITTMUND/AH – Ein Autofahrer
rammte am Donnerstag
gegen 23.30 Uhr eine Ver-
kehrsinsel auf der B 210 in
Richtung Jever. Er stieß frontal
gegen ein Verkehrsschild, das
komplett beschädigt wurde.
Der Fahrer flüchtete – aller-
dings blieb das Kennzeichen
des Autos an der Unfallstelle
zurück. Gegen den 30-jähri-
gen Fahrer wird ermittelt.

Isenecker
...der freundliche neukauf in Wittmundauf in Wittmund

Schöne 

Bescherung!

Dienstag, 20. Dezember, ab 19.Dienstag, 20. Dezember, ab 19.0000 Uhr Uhr

Im EDEKA Isenecker • Harpertshausener Str.4Im EDEKA Isenecker • Harpertshausener Str.4

Wir verlosen den Wir verlosen den VW Polo StyleVW Polo Style  
und und 10 Einkaufsgutscheine je 10 Einkaufsgutscheine je 
100.- Euro!100.- Euro!
Nutzen Sie die letzten Tage unserer Verlosungs-Nutzen Sie die letzten Tage unserer Verlosungs-
Aktion! Jeder Einkauf ab 50.- Euro mit IhrerAktion! Jeder Einkauf ab 50.- Euro mit Ihrer
DeutschlandCard zählt. DeutschlandCard zählt. Bis Dienstag, 20.12.2011Bis Dienstag, 20.12.2011
haben Sie die Chance, ein tolles Weihnachts-haben Sie die Chance, ein tolles Weihnachts-
Geschenk zu gewinnen. Jetzt noch mitmachen!!!Geschenk zu gewinnen. Jetzt noch mitmachen!!!  

Morgen, Sonntag 18.12.2011, wieder von 10-18 Uhr geöffnet!Morgen, Sonntag 18.12.2011, wieder von 10-18 Uhr geöffnet!

Sehr verehrte Kunden!Sehr verehrte Kunden!
Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre 

Treue zu unserem Markt bedanken und 
darauf hinweisen, dass Sie bis zum 

letzten Verkaufstag wie gewohnt alle Artikel 
aus unserem großen Sortiment bekommen.

 Als nette Aufmerksamkeit möchten wir Sie mit    
einem Sektempfang und kleinen Snacks amSektempfang und kleinen Snacks am
 Dienstag, 20.12., ab 19.00 Uhr, zu unserer tollen  Dienstag, 20.12., ab 19.00 Uhr, zu unserer tollen 
 Verlosung begrüßen. Gleichzeitig möchten wir 
 Ihnen schon heute frohe Festtage und einen frohe Festtage und einen 
 “Guten Rutsch“ wünschen. “Guten Rutsch“ wünschen.
 Bis bald im neuen E center Isenecker.

Ihre Familie Isenecker 
und das EDEKA Team


